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Deutschlands, eine einfach bewun- Es sind uns noch zugekommen:
derungswürdige Aeusserung des Von Z. in G. 50 Fr., von A. F. in
deutschen Idealismus im besten R. 10 Fr. Im letzten Verzeichnis
Sinne des Wortes. Dass sie aufer- wurden aus Versehen 20 Fr. zu viel
stehen wird, ist der Wunsch und die angegeben. Die Gesamtsumme der
Hoffnung vieler in aller Welt. Sie empfangenen Beträge ist 712 Fr. und
wird es gewiss tun, aber das Ver- genügt aliso reichlich für unsern
bot bleibt ein böses Zeichen für das Zweck.
amtliche Deutschland; freilich auch „„.„ ¦7..„„m«,««i^.««* a„ p>„„«^„
ein Zeichen der Bedeutung, die die- ,^rÄ l!fses Organ der Wahrheit bekommen dfr ^ZLr IZJfìtl im
hatte. Wir drücken diesen wacker- £1Ir5°™mb7eir'mapbre"* 80 "£;. ™
„+=„ An. „„,•„*: „ i/;„„(„. .„„™, Volkshaus, Zimmer Nr. 9. rortset-

nHad" S' „ÏÏ1!? zung der Diskussion über das The-die Hand und sagen ihnen einen al- _,„. ««_..„ ,,„j /-m„„i,qm v„+i„ten Spruch: Tu ne cede malis, sed ™; <<Wfsen und Glauben» Voan-

ßTsen Är ,eh°- ihnent, 6 kuh" SchädÄ. \&ÄBösen ja nicht, geh ihnen nur kuh- „..„..„ i„j„4 * au\ „•„
ner entgegen.) suche ladet freundlich ein

Verdankung. Unser deutscher uerAusscnuss
Freund lässt allen Gebern von gan- Druckfehler. Auf Seite 425 des
zerri Herzen danken, und wir wie- letzten Heftes (im Aufsatz Züricher)
derholen unseren eigenen warmen soll es statt: «Uebertretung» «Ueber-
Dank! betonung» der Glaubens heissen.

Von Büchern
Zündel und Blumhardt.

Kürzlich hat der Verlag Chr. Kaiser in München die beiden Bücher
«Jesus» und «A p o s t el z e i t» von Friedrich Zündel neu
herausgegeben. Wir haben früher schon gelegentlich auf die Bedeutung dieser

Bücher hingewiesen, möchten sie aber bei diesem Anlass doch unsern
Lesern nochmals mit allem Nachdruck empfehlen. Wer diese Bücher, die
in den letzten Jahren schwer erhältlich waren, stets wie einen
kostbaren Schatz hütete und immer wieder wertvollste Bereicherung bei ihnen
fand, der freut sich, dass sie jetzt wieder weitern Kreisen zugänglich
gemacht worden sind und fühlt sich verpflichtet, andere darauf
hinzuweisen.

Friedrich Zündeis Name ist aufs engste mit dem des älteren Blumhardt
verknüpft. Die meisten von denen, die Blumhardt nicht persönlich in
Bad Boll kennen lernen durften, haben den Weg zu ihm wohl durch
Zünidels Blumhardt-Biographie gefunden, und auch diese durch Zündel
vermittelte Begegnung ist manchem zum entscheidenden Erlebnis geworden.
Wahrlich: der Mann, der dieses Buch schreiben konnte, muss uns auch
sonst etwas zu sagen haben, — er ist berufen, auch sebständig, nicht
nur durch den Hinweis auf den Gottesmann in Möttlingen und Bad Boll,
Zeugnis abzulegen von Jesus und dem, was Gott durch ihn und seine Apostel

getan hat.
Auch Zündeis Bücher über Jesus und die Apostelzeit stehen aber In

engstem Zusammenhang mit dem, was jenes Blumhardt-Buch uns ver-
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